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Der thracische Bosporus 
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 Es starren rechts, es starren links 
  Auf Felsen stolze Festen, 
 Und blüh᾿nde Gärten sieht man rings 
  Umgeben von Palästen. 
5 Und Städte, Flecken ohne Zahl, 
  Mit Thürmen, Gärten, Wäldern, 
 Gemischt mit Felsen, Berg und Thal, 
  Mit Rebenhöh᾿n und Feldern, 
 Vereinen hier zur Riesenstadt 
10  Das ungeheure Ganze, 
 Das Keiner noch besungen hat 
  In seinem wahren Glanze. 
 Hoch wölben stolze Kuppeln sich 
  Von prächtigen Moscheen, 
15 Und Minarete feierlich 
  Erreichen Bergeshöhen. 
 Ein* Meeresarm durchströmt das Thal 1  
  In pfeilgeschwindem Laufe; 
 Ihn decken Schiffe ohne Zahl, 
20  Voll Waaren zum Verkaufe. 
 
 

                                                            

*1 Im Original verdruckt: Eines 
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 Das Ganze scheint ein Werk der Fee᾿n 
  Voll Zauberphantasieen; 
 Nie würd᾿ ich Herrlicheres seh᾿n, 
  Möcht᾿ ich die Welt durchziehen! 
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